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Das ist Caro!
Ei gent lich sollte Caro Ca ro li na hei ßen. Aber bei der
 Geburt kam al les an ders: Sie wa ren näm lich zu zweit!
Kur zer hand teil ten Mama und Papa den Na men, und
schwups . . .

Das ist Lina!
Lina sieht haar ge nau so aus wie Caro. Je den falls fast.
Wäre da nicht die Sa che mit den Au gen. Sie ha ben näm-
 lich beide ein grü nes Auge von Papa und ein blaues von
Mama ge erbt. Bei Caro ist das grüne rechts, bei Lina links.

Sehr prak tisch fin den das die Leute, die Caro und Lina
sonst nicht aus ein an derhal ten kön nten.

Pein lich, meint Caro, die nicht gerne auf fällt.

Ge heim nis voll, denkt Lina im mer, wenn sie ihre  Schwes-
ter an sieht. Denn dann ist es, als sähe sie in ei nen Spie gel:
Ihr grü nes Auge sieht in Ca ros grü nes und ihr blaues
Auge ins blaue Auge der Schwes ter.
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Wer flüstert?

Zu erst war es nur ein lei ses Wis pern. Je mand, der nicht
ge nau hin hörte, hätte es ver mut lich für ein sanf tes Lüft-
 chen ge hal ten. Ei nen lauen Som mer wind viel leicht. Ei ner,
der um die Häu ser strich und  löch rige Bret ter oder wack-
 lige Dach pfan nen zum Sin gen brachte.

Doch Lina täuschte es nicht. Sie tas tete im Dun keln
nach dem Licht schal ter der Le se lampe. Die Zei ger auf
ih rem al ten We cker hat ten sich auf der Zwölf ver sam -
melt. Aber an Spuk glaubte sie nicht. Und mit fast zehn
Jah ren glaubte sie auch nicht mehr an Mons ter, die un -
ter dem Bett haus ten. Trotz dem hielt sie die Luft an und
lauschte noch ein mal in die Nacht. Dann beugte sie sich
schnell über die Bett kante, um un ter dem Bett nichts
als das üb li che Chaos vor zu fin den. Nur so. Si cher war
si cher.

Da war es wie der. Ein zar tes Jam mern. Ganz leise, aber
für Lina laut ge nug, um der Sa che auf den Grund ge hen
zu wol len. Sie schwang ihre Beine aus dem Bett und sah
sich im Zim mer um. Und dann hörte sie es über ra schend
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deut lich: Es war eher ein wim mern des Flüs tern und – es
kam aus ih rer Schul ta sche.

Viel leicht ein Tier, über legte Lina und schlüpfte vor-
 sichts hal ber in ihre Pan tof feln. Auf Ze hen spit zen schlich
sie zu ih rem Schreib tisch hin über. Schließ lich wollte sie
das, was sich dort in ih rer Ta sche ver fan gen hatte, nicht
noch mehr ver schre cken. Be hut sam öff nete sie die
Schnal len und wun derte sich ein we nig, dass das Tier nur
jam merte, sich aber nicht be wegte. Ei nige Au gen bli cke
hockte Lina vor der of fe nen Ta sche und er war tete, dass
et was he raus stürm te. Aber die Se kun den ver stri chen und
nichts kam zum Vor schein. Auch als sie die Schul ta sche
an hob, um die Bü cher und Hefte he raus zu schüt ten, be-
 wegte sich nichts. Die Ta sche war nun leer und Lina über-
 zeugte sich im Licht schein ih rer Le se lampe, dass sich kein
Tier in ei ner Ecke oder Falte des ro ten Stoffs ver steckte.

Selt sam. Mit spit zen Fin gern hob sie die Bü cher hoch.
Ma the ma tik, Deutsch, Sach kunde. Nichts.

Nichts, au ßer Schul bü chern, Hef ten, Stif ten, dem Sti -
cker al bum, ei nem al ten Pau sen brot und den bei den Bü-
 chern, die sie heute in der Stadt bü che rei aus ge lie hen
hatte.

Wie der hörte sie das leise Win seln und es kam ein deu -
tig aus dem Bü cher sta pel vor ihr. Wie konnte das sein?
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Nach ein an der hielt sie die Bü cher ans Ohr. Zu erst Ma-
 the ma tik. Schwei gen, was sonst? Deutsch. Sach kunde.
Dann die Bü cher aus der Bü che rei. Zu erst Mo mo. Nein,
kein Laut war zu hö ren. Nun blieb nur noch ein ein zi ges
Buch üb rig. Lina wog es un schlüs sig in den Hän den. Es
war ein sehr al tes Buch und trug noch nicht ein mal ei nen
Ti tel – aber das Wich tigste daran war: Lina hatte es nicht
selbst aus ge sucht.

Da war die ser merk wür dige alte Mann in der Bü che rei
ge we sen. Heute Mor gen, als sie mit der gan zen Klasse ei -
nen Aus flug dort hin ge macht hat ten. Lina stöhnte, als sie
daran dachte, wie ihre Klas sen leh re rin Frau Boll mei er
stun den lang den Auf bau ei ner Bü che rei er klärt hatte. Es
war ge nau so ge we sen, als hätte ihr je mand ein le cke res
Bon bon un ter die Nase ge hal ten, nur um über das bunte
Pa pier zu re den.

Lina hatte es ir gend wann ein fach nicht mehr aus ge -
hal ten und sich auf den Weg ge macht, span nende, neue
Ge schich ten zu ent de cken. Und bei eben die ser Su che war
sie auf den al ten Mann ge sto ßen. Sie hatte ihn noch nie
zu vor in der Bü che rei ge se hen. Noch gut er in nerte sie sich
daran, wie sie sich über ihn ge wun dert hatte. Schon al lein
die alt mo di sche Klei dung, die er trug. Ein lan ger Um hang
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be deckte kaum die stau bige Hose. Und dann die Woll müt -
ze, mit der er fast ver wach sen schien.

Doch am meis ten hatte sich Lina ei gent lich über Frau
Lie big ge wun dert. Frau Lie big war so et was wie die Hü-
 te rin der Bü che rei. Den gan zen Tag saß sie auf ei nem  
ho hen Stuhl und steckte ihre reich lich krumme Nase in
di cke Bü cher. Frü her hatte Lina ge dacht, Frau Lie big
wohne in der Bü che rei. Sie war im mer da und hatte al les
im Griff. Nie mand wagte es, ein Buch zu spät zu rück zu -
brin gen, denn dann konnte Frau Lie big sehr un an ge nehm
wer den. Nicht we ni ger auf ge bracht schimpfte sie, wenn
je mand in ih rer Bü che rei laut re dete. Weil Frau Lie big
nie mals lä chelte – nicht ein mal, wenn sie ein wit zi ges
Buch las –, wurde sie von al len heim lich Fräu lein Lieb-
 lich ge nannt. Un vor stell bar, dass sie je mals lieb rei zend
wäre. Doch ge nau das war ja der Witz daran.

Aber Frau Lie big hatte auch eine ganz be son dere Be ga-
 bung: Sie kannte je des Buch, das man in

ih rer Bü che rei fin den konnte.
Man musste sie nur nach ei -
ner ganz be stimm ten Ge-

 schichte fra gen, schon
kom man dierte sie von
ih rem Platz aus: »Drit -
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tes Ober ge schoss, zwei ter Gang rechts, drit tes Buch im
vier ten Re gal fach von oben!« Und sie hatte tat säch lich
im mer recht. Da mit ihre schöne Ord nung nicht durch ei -
nan der ge riet, hatte Frau Lie big bis her nie man den in der
Bü che rei mit hel fen las sen, noch nicht ein mal ei nen Com-
 pu ter.

Und aus ge rech net diese Frau Lie big sollte nun Ver stär-
 kung be kom men ha ben? Äu ßerst selt sam.

Aber es konnte nicht an ders sein. Der alte Mann
musste ein An ge stell ter der Bü che rei sein, denn er saß
heute Mor gen an ei nem der Schreib ti sche, no tierte et was
und blät terte in al ten Bü chern. Lina hatte so gar be ob ach -
tet, wie er et was in eine der blass gel ben Aus leih kar ten
ein trug. Und an die ließ Frau Lie big nun wirk lich nie man-
 den heran. Manch mal glaubte Lina, dass Frau Lie big ihre
Aus leih kar ten noch stren ger be wachte als all die Bü cher.

»Na, meine junge Freun din?«, hatte Frau Lie bigs neuer
Ge hilfe sie nach ei ner Weile an ge spro chen. »Ich sehe, du
suchst nach ganz be son de ren Bü chern?« Sein Blick klebte
da bei an Momo, ein di ckes Buch, das Lina ge rade aus ge -
sucht hatte.

»Ja, stimmt!« Lina hatte sich ge freut, dass ihm Momo
auch zu ge fal len schien. »Ich liebe Aben teu er ge schich ten.
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Am bes ten sind sie, wenn sie mich to tal über ra schen und
fes seln. Wenn ich bis zur letz ten Seite ge spannt bin. Nur
meine Mut ter ist da an de rer Mei nung. Sie sagt im mer,
dass ich zu we nig Schlaf kriege.«

»Ver stehe.« Der alte Mann mit dem knaut schi gen Ge-
 sicht hatte Lina eine ganze Weile stumm an ge se hen. Dann
hatte er eine Schub lade auf ge zo gen und ein ur al tes, in Le -
der ge bun de nes Buch her aus ge holt.

»Wenn du so eine Le se ratte bist, dann könn test du die-
 ses Buch mö gen!« Fei er lich hatte er es Lina über reicht.

»Also ich weiß nicht . . . « Lina hatte sich ge sträubt, das
Buch an zu neh men. Aber der alte Mann hatte es ihr fest in
die Hände ge drückt. Der Le der um schlag war ganz ris sig
und an ei ni gen Stel len so gar auf ge platzt. Es musste wirk-
 lich ein sehr, sehr al tes Buch sein.

»Tu mir doch den Ge fal len! Und bitte: Lies es ganz ge -
nau! Wenn du magst, dann sagst du mir hin ter her, wie du
es fan dest, ja?« Da mit hatte der Alte seine Woll mütze zu-
 recht ge rückt und sich wie der über seine Bü cher ge beugt.

Lina hatte noch eine ganze Weile ge zö gert, das Buch
des al ten Man nes wirk lich mit zu neh men. Drei mal hatte
sie es un auf fäl lig in ein Re gal zwi schen all die an de ren
Bü cher ge stellt. Nur, um es Se kun den spä ter dann doch
wie der her aus zu zie hen.
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Spä tes tens bei dem Thea ter, das Frau Lie big kurz da-
 nach an der Kasse ge macht hatte, wünschte Lina sich
 aller dings wie der, sie hätte das Buch doch in ei nem der
Re gale ver schwin den las sen. Mit hoch ge zo ge nen Au gen -
brauen hatte Frau Lie big ge rade die kleine gelbe Aus leih -
kar te aus fül len wol len, als sie das alte Buch schein bar
er kannte.

»Du bist ganz si cher, dass es aus ge rech net die ses Buch
sein muss?«, hatte sie spitz ge fragt. Noch nie hatte Lina
Frau Lie big so viel auf ein mal re den hö ren. Mit stren gem
Blick hatte sie Lina durch ihre kleine Brille an ge se hen und
wollte plötz lich das alte Buch un ter dem Tisch ver schwin-
 den las sen. »Ei gent lich ist es nicht aus leih bar. Such dir lie-
 ber ein an de res!«

Na tür lich hatte Lina dar auf be stan den, es mit zu neh -
men. Jetzt erst recht. Doch al les Bit ten und Quen geln
hatte nichts ge hol fen, Frau Lie big blieb stur. Sie hatte so
lange mit dem Kopf ge schüt telt, bis sich Sträh nen aus 
ih rem sonst im mer kor rek ten Haar kno ten lös ten, was sie
gleich ein we nig wild aus se hen ließ.

Erst als Li nas Leh re rin ein griff, hatte Frau Lie big zäh-
 ne knir schend das alte Buch her aus ge rückt. Doch ihr zor-
 ni ger Blick folgte ih nen noch bis zur Bü che rei tür.

Lina aber hatte das Buch schnell in ih rer Schul ta sche
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ver schwin den las sen. Frau Lie bigs Thea ter hatte sie erst
rich tig neu gie rig dar auf ge macht. Sel ber schuld.

»Aaaoooh!«, heulte es plötz lich laut aus dem Buch, so-
 dass Lina es vor Schreck fal len ließ.
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